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Liebe Kirchgemeinden, liebe Schwestern und Brüder,

Der G 8 Gipfel im Juni 2007 hat viele in unserem Land in Atem gehalten. Innerhalb unserer Landeskirche gab es verschiedene Aktivitäten, sich auch inhaltlich mit den Themen der Globalisierung auseinander zu setzen. Ein Höhepunkt war gewiss der Thementag unserer Landessynode am 31.3.07 und die daraus erwachsene Erklärung
„… damit die Globalisierung dem Leben dient“.

Der Wortlaut der Erklärung ist an alle Gemeinden in elektronischer Form verschickt und bei verschiedenen Gelegenheiten verteilt worden. Sie ist aufrufbar unter: www.kircheundg8.de oder kann beim Landeskirchlichen Werk für Mission und Ökumene in gedruckter Form angefordert werden.

Unser Wunsch ist, dass die Erklärung weiter bekannt wird und ein lebendiger Diskussionsprozess über die Herausforderungen der Globalisierung in Gang kommt. Dabei können wir gegenseitig von ermutigenden Erfahrungen profitieren und uns über vorhandene Schwierigkeiten austauschen. Dazu erbitten wir Ihre Mitarbeit. 

Als Lesehilfe und Anregung zur Diskussion ist ein Fragekatalog erarbeitet worden, den wir an alle Gemeinden Mecklenburgs und an unsere ökumenischen Partner in Tansania, Rumänien, Kasachstan, den USA (Ohio) und England (Diözese Lichfield) senden.

Es ist nicht daran gedacht, diese Fragen nacheinander „abzuarbeiten“. Aber sicherlich sind einige Fragen für Ihre Diskussion in unterschiedlichen Gemeindegruppen anregend.

Es ist wichtiger, sich mit einzelnen Aspekten der Synodenerklärung für das gemeindliche oder persönliche Umfeld zu befassen, als umfassend Stellung zu nehmen oder ausgefeilte politische Statements abzugeben.

Um die Synodenerklärung an unserem Alltag zu messen, sind uns Ihre Anregungen und Impulse wichtig und sollen in einen Prozess einfließen, der in der Vollversammlung des LWB 2010 in Stuttgart gipfelt. Dort könnten Forderungen, Anregungen, Ideen aus unserer Landeskirche und den Partnerkirchen in die Erklärung der Delegierten der Vollversammlung einfließen und damit ein weltweites Gewicht bekommen. 

Auf dem Weg dahin sind folgende Veranstaltungen geplant:


31.5.2008: 

Tagung „Energie-Effizienz in Kirchgemeinden“


14./15.11. 2008: 
Workshop in Damm zur Auswertung der Rückmeldungen aus

den Gemeinden und Vorbereitung der internationalen 

Konsultation


28.9. – 1.10.2009: 
Konsultation mit Vertretern unserer Partnerkirchen in

Mecklenburg

20. – 27.7.2010: 
Vollversammlung des LWB in Stuttgart 

Im Blick auf die Gemeinden in Mecklenburg und unsere Situation in Deutschland (und mit Blick auf eine Konzentration angesichts der Themenvielfalt) legen wir Ihnen folgende zusätzlichen Fragen vor:

· Sehen Sie die Notwendigkeit eines öffentlich geförderten Arbeitsmarktes oder halten Sie andere Instrumentarien für besser (z.B. Grundeinkommen oder Bürgergeld)?

· Welche positiven Erfahrungen hat Ihre Kirchgemeinde/Einrichtung mit der Umsetzung Ressourcen schonender und den CO²-Ausstoß vermindernder Maßnahmen? Was konnten Sie bereits auf den Weg bringen? 

· Welche Stolpersteine gibt es in Ihrer Kirchgemeinde/Einrichtung, fair gehandelte Produkte wie Tee und Kaffee zu verwenden und sich der Kampagne von Brot für die Welt „1000 Gemeinden trinken fair“ anzuschließen?

· Wie könnte in Ihrer Kirchgemeinde Interesse geweckt werden, Geld ethisch verantwortlich unter sozialen und Umwelt schonenden Aspekten anzulegen? 

· Welche Unterstützung von Seiten Ihrer Landeskirche wünschen Sie sich diesbezüglich? 

Geben Sie uns bitte Rückantwort, welche Fragen und Themenschwerpunkte des Fragekatalogs oder der zusätzlichen Fragen in Ihrer Gemeinde zur Diskussion und zum Handeln anregen. Die Ergebnisse Ihrer Diskussionen (Anregungen, Ideen, Vorschläge etc.) schicken Sie bitte bis zum 20.8.2008 an Frau  de Oliveira Gloria, Münzstr. 8, 19055 Schwerin oder gloria@ellm.de, damit eine Sichtung und Aufbereitung bis zum Workshop erfolgen kann. Wer persönliches Interesse an dem Konsultationsprozess hat oder  am Workshop teilnehmen möchte, melde sich bitte ebenfalls unter der genannten Adresse, damit  gezielt Einladungen verschickt werden  können.

Mit diesem Schreiben verknüpfen wir als letztes die Frage, welchen Stellenwert Fragen von weltweiter Gerechtigkeit in Ihrer Gemeindearbeit haben und ob Sie aktiver eingebunden sein wollen bei der Beteiligung an Kampagnen, die zu verschiedenen Themen von Bündnissen unterschiedlicher Organisationen vorbereitet und durchgeführt werden. 

Wünschen Sie mehr Informationen über entwicklungspolitische Kampagnen in Deutschland und international oder sollen entwicklungspolitische Themen in Gemeindekreisen intensiver behandelt werden, dann wenden Sie sich an Frau de Oliveira Gloria.

Mit freundlichen Grüßen

Angelika de Oliveira Gloria

Hans Wilhelm Kasch

